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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!

Ungefähr gleichzeitig mit dieser Ausgabe des LSR-Ver-
ordnungsblattes wird auch der Leistungsbericht 2011 des 
Landesschulrates für Tirol versandt. Die Tiroler Schulen, 
politische Entscheidungs trägerinnen und -träger, Par-
teien, Kammern und Interessensvertretungen, Kirchen 
und andere Partnereinrichtungen erhalten diese 24 Seiten 
starke Broschüre zugesandt, die Informationen über die 
bunte Vielfalt an Leistungen im Landesschulrat für Tirol 
enthält.

Bei der Zusammenstellung des Leistungsberichtes wurde 
der Schwerpunkt auf die Besonderheiten des Jahres 2011 
gelegt. Es findet aber auch manches Erwähnung darin, was 
in jedem Jahr geschieht, wie zum Beispiel einige Wettbe-
werbe, die rund 2.500 Veranstaltungen, die von der Tiroler 
Kulturservicestelle jährlich an die Schulen vermittelt wer-
den, oder die Entwicklungen und Arbeiten in der umfang-
reichen Personalverwaltung. Denn es handelt sich dabei 
um die Erfüllung von unverzichtbaren wiederkehrenden 
Aufgaben, die nicht fehlen dürfen, wenn der Landesschul-
rat über ein Kalenderjahr Bilanz zieht.

Die unterschiedlichen Tätigkeiten des Landesschulra-
tes sind in einer Reihe von Kapiteln im Leistungsbericht 
zusammengefasst und gliedern sich in:

- Grundsätzliches (Schaffung „inhaltlicher“ Rahmen-		
	 bedingungen)
- Bauten (Schaffung „äußerer“ Rahmenbedingungen)
- Verwaltung (Schaffung „interner“ Rahmenbedin- 
	 gungen)
- Kooperationen
- Bildungswege aufzeigen
- Veranstaltungen und Projekte

- Sprachenförderung
- Publikationen
- Schulpsychologie – Bildungsberatung
- Personal
- Einführung schulärztlicher Sprechstunden an Haupt-		
	 schulen / Neuen Mittelschulen

Ergänzt werden diese Kapitel noch durch eine Liste der 
Kollegiumsmitglieder des Landesschulrates und je eine 
Liste der Fachinspektorinnen und -inspektoren sowie der 
Bezirksschulinspektorinnen und -inspektoren.

Wir hoffen, dass die Fülle der beschriebenen Leistungen 
das Interesse und die Anerkennung aller Bildungspartner 
finden wird.

Allen Kolleginnen und Kollegen im Landesschulrat, die mit 
Fleiß und Sorgfalt im Dienste unseres Schulwesens arbei-
ten, gebührt ein herzlicher Dank für ihren Einsatz!

Ihre Landesrätin                      Ihr Amtsführender Präsident
für Bildung und Kultur          des Landesschulrates für Tirol
Dr. Beate Palfrader                                  Dr. Hans Lintner
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Zu BMUKK–GZ: 618/0107-III/8/2011
29.
AUSSCHREIBUNG DER PLANSTELLE
einer Direktorin/eines Direktors am BORG Innsbruck
(Ende der Bewerbungsfrist: 23. April 2012)

Das Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur hat mit 
Erlass vom 14. März 2012, veröffentlicht in der Wiener Zeitung 
vom 22. März 2012, folgende Planstelle ausgeschrieben:

„Im Bereich des Landesschulrates für Tirol gelangt am Bundes-
Oberstufenrealgymnasium 6020 Innsbruck, Fallmerayerstraße 
7, die Planstelle einer Direktorin/eines Direktors der Verwen-
dungsgruppe L 1 bzw. Entlohnungsgruppe l 1 mit dem nach den 
gesetzlichen Bestimmungen für die Leitung einer solchen Schule 
vorgesehenen Wirkungsbereich zur Besetzung.
Zu den Aufgabenfeldern/Verantwortungsbereichen siehe das 
„Anforderungsprofil für SchulleiterInnen“ unter: www.bmukk.
gv.at/stellenausschreibungen. Für die Tätigkeit gebührt eine 
Dienstzulage zwischen € 450,30 und € 1.064,25.

Allgemeine Voraussetzungen für die Bewerbung
Für die Besetzung kommen nur unbescholtene Bewerberinnen/
Bewerber in Betracht, die die allgemeinen Anstellungserforder-
nisse und die besonderen Erfordernisse der Ziffer 23.1 Absatz 
1 und 7 der Anlage 1 zum Beamten-Dienstrechtsgesetz 1979, 
BGBl. Nr. 333, in der derzeit geltenden Fassung, erfüllen und 
eine mindestens sechsjährige erfolgreiche Lehrpraxis an höheren 
Schulen nachweisen können.

Besondere Kenntnisse und Qualifikationen
1. Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personalentwick-
lungskompetenzen sowie hohes Maß an sozialer Kompetenz
2. Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsmanage-
ment, IKT-Grundkompetenzen
3. Erfahrungen in der Kooperation mit außerschulischen Ein-
richtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport); internationale 
Erfahrungen
4. Aus-/Weiterbildungen im Bereich Management
5. Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick und Ser-
viceorientierung

Die Gesuche sind bis längstens 23. April 2012 (von im aktiven 
Schuldienst stehenden Bewerbern/Bewerberinnen im Dienst-
weg) an den Landesschulrat für Tirol zu richten (bei dem auch die 
erforderlichen Formulare/Unterlagen aufliegen). Eine Darlegung 
der Vorstellungen über die künftige Tätigkeit in der Funktion ist 
erwünscht, weitere Unterlagen können angeschlossen werden.
Die Bewerbung und sämtliche Unterlagen werden den schu-
lischen Gremien übermittelt, wobei es der Bewerberin/dem 
Bewerber freisteht, einzelne der zusätzlich beigebrachten Unter-
lagen von der Weiterleitung auszuschließen.
Bewerberinnen, die gleich geeignet sind wie der bestgeeignete 
Mitbewerber, sind, sofern nicht in der Person eines Mitbewer-
bers liegende Gründe überwiegen, nach Maßgabe des § 11c des 
Bundes-Gleichbehandlungsgesetzes, BGBl. Nr. 100/1993, in der 
Fassung des BGBl. I Nr. 140/2011, vorrangig zu bestellen.
Das Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur ist 
bemüht, den Anteil an Frauen in Leitungsfunktionen zu erhöhen, 
und lädt daher Frauen nachdrücklich zur Bewerbung ein.“

Nähere Informationen mögen dem Verordnungsblatt des 

Landesschulrates für Tirol, Jahrgang 1998, Stück VIII, Nr. 
93, entnommen werden. In der genannten Ausgabe des Ver-
ordnungsblattes ist auch das Formular für die „Bewerbung 
um eine leitende Stelle“ abgedruckt. Dieses kann auch von 
der Homepage des Landesschulrates für Tirol unter www.lsr-
t.gv.at, Service/Formulare, heruntergeladen werden. Es wird 
ausdrücklich darauf hingewiesen, dass vom Landesschulrat 
für Tirol nur Bewerbungen akzeptiert werden können, die unter 
Verwendung dieses Bewerbungsbogens eingebracht werden.

GZ: IVa-2016/1691
30.
AUSSCHREIBUNG VON LEITERSTELLEN
an öffentlichen allgemein bildenden Pflichtschulen

Die Landesregierung schreibt nach § 26 Abs. 3 des Landeslehrer-
Dienstrechtsgesetzes 1984 die Leiterstelle an den nachstehend 
angeführten öffentlichen allgemein bildenden Pflichtschulen 
aus:

Bezirk Innsbruck Land Ost
HS Steinach

Bezirk Kufstein
HS/NMS Brixlegg

Die Aufgaben umfassen insbesondere Schulleitung und 
-management, Qualitätsmanagement, Schul- und Unterrichts-
entwicklung, Führung und Personalentwicklung sowie Außen-
beziehungen und Öffnung der Schule.
Von den Bewerber/innen werden folgende fachspezifische 
Kenntnisse und Fähigkeiten erwartet:
- Lehramtsprüfung für die betreffende Schulart
- pädagogische Kompetenz
- Organisationstalent
- Kommunikationsfähigkeit
- Eignung zur Führung von Mitarbeiter/innen
- Kooperationsbereitschaft
- Konfliktfähigkeit
- Kreativität
- Fortbildungswille
- EDV-Kenntnisse und administrative Erfahrungen

Nach § 26a Abs. 2 Landeslehrer-Dienstrechtsgesetz 1984 sind 
Ernennungen zu Schulleiter/innen zunächst auf einen Zeitraum 
von vier Jahren wirksam.
Voraussetzung für den Entfall dieser zeitlichen Begrenzung ist 
die Bewährung als Schulleiter/in und die erfolgreiche Teilnah-
me am Schulmanagementkurs - Berufsbegleitender Weiter-
bildungslehrgang.
Die Bewerbungen sind mit dem dafür vorgesehenen Formblatt 
(erhältlich bei den Bezirkshauptmannschaften bzw. beim Stadt-
magistrat) im Dienstweg über die Schulleitung an die Landes-
regierung zu richten.
Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht.
Auf Grund der Bestimmung des § 2 Abs. 3 des Landesvertrags-
lehrergesetzes 1966 sind ab 1. September 2002 auch Bewerbun-
gen von Landesvertragslehrpersonen zulässig.

Als Ausschreibungstag gilt der 12. April 2012.
Die Bewerbungsfrist endet am 3. Mai 2012.
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LSR-GZ: 90.16/0146-allg/2012
31.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL
hinsichtlich der Reihungskriterien für die Aufnahme als
Bundeslehrerin/Bundeslehrer

Das Kollegium des Landesschulrates für Tirol hat in seiner 
Sitzung vom 26. März 2012 folgenden Beschluss gefasst:

Gemäß §§ 203h Abs. 2 in Verbindung mit 203j Abs. 3 des 
Beamten-Dienstrechtsgesetzes 1979 (BDG 1979), BGBl. Nr. 333, 
in der derzeit geltenden Fassung, werden folgende Reihungs-
kriterien für die Aufnahme als Bundeslehrerin/Bundeslehrer 
verordnet: 

§ 1 Geltungsbereich
 
1.	Diese Verordnung ist auf alle Bewerberinnen/Bewerber anzu-

wenden, die sich um die Aufnahme als Bundeslehrerin/Bun-
deslehrer für allgemein bildende Unterrichtsgegenstände
bewerben. 

2.	Auf die zum Zeitpunkt der Ausschreibung im Dienst befind-
lichen Bundeslehrpersonen ist diese Verordnung nicht anzu-
wenden. Ausgenommen hievon sind jene Lehrpersonen, die 
sich zwar zum Zeitpunkt der Ausschreibung im Bundesdienst 
befinden, deren Dienstverhältnis jedoch vor dem nächstfol-
genden 31. August endet. 

§ 2 Bewerbung 

Für die Aufnahme als Lehrerin/Lehrer in den Bundesdienst 
sind ausschließlich Bewerberinnen/Bewerber mit gültiger und 
fristgerecht eingebrachter Bewerbung heranzuziehen. Als frist-
gerecht eingebracht sind jene Bewerbungen anzusehen, die 
innerhalb der Bewerbungsfrist beim Landesschulrat für Tirol ein-
langen. 
Für die in den §§ 3 und 4 genannten Kriterien, für welche die/
der Bewerberin/Bewerber eine Berücksichtigung wünscht, 
sind unaufgefordert entsprechende Nachweise als Beilage zur 
Bewerbung vorzulegen. Bei Nichtvorlage erfolgt keine Berück-
sichtigung dieser Kriterien.

§ 3 Grundsätzliche Kriterien 

1.	Als Lehrerin/Lehrer dürfen nur jene Personen aufgenommen
werden, bei denen die persönliche und fachliche Eignung für 
den Lehrberuf vorhanden ist. Für die Aufnahme als Lehrerin/
Lehrer in den Bundesdienst kommen weiters nur Bewerberin-
nen/Bewerber in Betracht, welche die entsprechende Ausbil-
dung im Sinne des § 203i BDG 1979 (Erfüllung der jeweiligen 
Anstellungserfordernisse) aufweisen. Wenn keine/keiner der 
Bewerberinnen/Bewerber diese Voraussetzungen erfüllt, hat 
der Landesschulrat für Tirol die erworbenen Ausbildungen 
bzw. Qualifikationen der Bewerberinnen/Bewerber zu prüfen 
und die bestgeeigneten Bewerberinnen/Bewerber heranzu-
ziehen. 

2.	Wenn auf Grund der Z 1 noch keine Entscheidung bezüglich
der Aufnahme als Lehrerin/ Lehrer in den Bundesdienst getrof-
fen werden kann, sind jene Bewerberinnen/Bewerber vorweg 

heranzuziehen, die wegen der Geburt eines Kindes aus dem 
Dienststand als Bundeslehrerin/Bundeslehrer ausgeschieden 
sind, im laufenden Schuljahr bzw. in dem dieser Ausschreibung 
vorangegangenen Schuljahr Kinderbetreuungsgeld bezogen 
haben bzw. beziehen und sich zum Zeitpunkt der Geburt 
des Kindes in einem aufrechten Dienstverhältnis als Bundes- 
lehrerin/Bundeslehrer befunden haben. 

3. Wenn auf Grund der Z 1 und 2 noch keine Entscheidung
bezüglich der Aufnahme als Lehrerin/Lehrer in den Bundes-
dienst getroffen werden kann, sind jene Bewerberinnen/ 
Bewerber vorweg heranzuziehen, die besondere zusätzliche 
Kenntnisse und Fähigkeiten, die gemäß § 203b Abs. 2 BDG 
1979 in der Ausschreibung angeführt waren, aufweisen. Dabei 
können in der Ausschreibung insbesondere folgende zusätz-
liche Kenntnisse und Fähigkeiten angeführt werden: 
a)	Befähigung zur Erteilung des Unterrichts in einer lebenden

Fremdsprache als Arbeitssprache, 
b)	 besondere Kompetenzen im Bereich des e-Learnings und 
c)	 besondere Erfahrungen und Kompetenzen für den Einsatz
	 in der Nachmittagsbetreuung. 

Darüber hinaus können noch weitere besondere zusätz-
liche Kenntnisse und Fähigkeiten im Hinblick auf besondere 
Schwerpunktsetzungen an einer Schule in der Ausschreibung 
angeführt werden. 

Hinsichtlich der Bewertung der nachgewiesenen Kompeten-
zen wird der/dem jeweiligen Schulleiterin/Schulleiter das 
Recht eingeräumt, eine Stellungnahme abzugeben. 

§ 4 Weitere Kriterien 

1.	 Wenn auf Grund der Bestimmungen des § 3 noch keine Ent-
scheidung bezüglich der Aufnahme als Lehrerin/Lehrer in den 
Bundesdienst getroffen werden kann, sind anhand der nach-
folgenden Kriterien die entsprechenden Punktezahlen an 
die einzelnen Bewerberinnen/Bewerber zu vergeben und die 
Bewerberinnen/Bewerber anschließend nach der erreichten 
Punktezahl zu reihen: 

a)	Ableistung des Präsenz- bzw. Zivildienstes: 
Die nachgewiesene Ableistung des Präsenzdienstes von 
Wehrpflichtigen nach dem Wehrgesetz 2001 (WG 2001), 
BGBl. I Nr. 146/2001 (WV), idgF, bzw. des Zivildienstes 
(ersatzweise des Gedenkdienstes, des Friedensdienstes 
oder des Sozialdienstes im Sinne des § 12b Abs. 1, 3 und 4 
ZDG 1986) nach dem Zivildienstgesetz 1986 (ZDG 1986), 
BGBl. Nr. 679/1986, idgF, im Ausmaß von mindestens sechs
Monaten wird mit jeweils 5 Punkten bewertet.
Dies gilt auch für Bewerberinnen/Bewerber aus dem Aus-
land, sofern sie zur Ableistung eines derartigen Dienstes 
gesetzlich verpflichtet waren.

b) Bessere Beurteilung / Doktoratsstudium: 
ba)	 Die Leistungsfeststellung, dass die/der Bewerberin/

Bewerber im Unterrichtspraktikum den zu erwarten-
den Arbeitserfolg durch besondere Leistungen erheb-
lich überschritten hat, wird mit 10 Punkten bewertet.

bb)	 Die Leistungsfeststellung, dass die/der Bewerberin/
Bewerber in einer früheren Verwendung den zu erwar-
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tenden Arbeitserfolg durch besondere Leistungen 
erheblich überschritten hat, wird mit 15 Punkten 
bewertet. 

bc) Ein abgeschlossenes Doktoratsstudium wird mit 5
Punkten bewertet, wobei eine Mehrfachanrechnung 
von akademischen Graden nicht möglich ist.

c) Anzahl der Kinder:
Für jedes Kind (leiblich oder adoptiert), für das Familien-
beihilfe bezogen wird bzw. wurde, erhält die/der Bewerbe-
rin/Bewerber 5 Punkte. 

d) Bisherige Unterrichtstätigkeiten: 
da)	 Nachgewiesene Unterrichtstätigkeiten in einem 

Dienstverhältnis an öffentlichen oder mit dem Öffent-
lichkeitsrecht ausgestatteten österreichischen Schulen 
bzw. an vergleichbaren Schulen im Ausland im Ausmaß 
von höchstens fünf Jahren werden mit 0,5 Punkten pro 
vollem Monat bewertet. An Stelle der genannten 0,5 
Punkte pro vollem Monat erhalten die Bewerberinnen/
Bewerber für eine geleistete Unterrichtstätigkeit im 
Bundesdienst mit Stammanstalt an einem Dienstort in 
den Bezirken Kufstein und Landeck pro vollem Monat 
0,8 Punkte, an einem Dienstort im Bezirk Kitzbühel 1,0 
Punkte und an einem Dienstort in den Bezirken Lienz 
und Reutte 1,2 Punkte. 

db)	 Nachgewiesene Unterrichtstätigkeiten in einem 
Dienstverhältnis an in- oder ausländischen Universitä-
ten, Hochschulen oder Fachhochschulen im Ausmaß 
von höchstens fünf Jahren werden mit 0,5 Punkten pro 
vollem Monat bewertet. 

e)	Bisherige Berufstätigkeiten im fremdsprachigen Ausland
(nur für Fremdsprachenlehrerinnen/Fremdsprachenlehrer): 
Nachgewiesene Berufstätigkeiten in der Dauer von mindes-
tens sechs Monaten in dem der Lehramtsprüfung entspre-
chenden fremdsprachigen Ausland werden im Ausmaß von 
höchstens fünf Jahren mit 0,5 Punkten pro vollem Monat 
bewertet. 

f)	Wartezeiten: 
Die mit dem Datum der Erfüllung der Anstellungsvoraus-
setzungen beginnende Wartezeit wird im Ausmaß von 
höchstens zehn Jahren mit 0,5 Punkten pro vollem Monat 
bewertet. 
Eine Doppelanrechnung von Wartezeiten, Unterrichtstätig-
keiten im Sinne des § 4 Z 1 lit. d) und Berufstätigkeiten im 
Sinne des § 4 Z 1 lit. e) ist zulässig.

2.	Wohnortnähe: 
Bei Punktegleichstand entscheidet die Nähe des nächst ge-
legenen Wohnsitzes einer/eines Bewerberin/Bewerbers zum 
angestrebten Dienstort. 

§ 5 Kein Rechtsanspruch auf Zuweisung von Stellen / keine
	 Parteistellung 

Die Bewerberinnen/Bewerber haben keinen Rechtsanspruch auf 
Zuweisung ausgeschriebener Stellen und haben keine Parteistel-
lung. 

§ 6 Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages der Kundmachung 
im Verordnungsblatt des Landesschulrates für Tirol in Kraft. 

Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des 
Landesschulrates für Tirol vom 4. Juli 2006 hinsichtlich der 
Reihungskriterien für die Aufnahme in den Bundesdienst als 
Bundeslehrerin oder Bundeslehrer (LSR-GZ: 90.16/97-06, 
veröffentlicht im Verordnungsblatt des Landesschulrates für 
Tirol, Jahrgang 2006, Stück VII und VIII, 15. Juli 2006, Nr. 62) 
in der Fassung der Verordnung des Landesschulrates für Tirol 
vom 23. Februar 2007 (LSR-GZ: 90.16/99-07, veröffentlicht im 
Verordnungsblatt des Landesschulrates für Tirol, Jahrgang 2007, 
Stück III, 15. März 2007, Nr. 17) ersatzlos außer Kraft. 

Der Amtsführende Präsident:
Dr. Hans Lintner

LSR-GZ:  106.01/0002-allg/2012
32.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL
mit der für die Tiroler Fachberufsschulen zusätzliche
Lehrplanbestimmungen erlassen werden

Aufgrund des Schulorganisationsgesetzes, BGBl. Nr. 242/1962, 
idgF, insbesondere dessen §§ 6 und 47 sowie der §§ 2 und 3 
der Verordnung des Bundesministers für Unterricht und Kunst 
über die Lehrpläne für Berufsschulen, BGBl. Nr. 430/1976, idgF, 
wird gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. Nr. 
240/1962, idgF, verordnet:

§ 1

Im Bereich der Tiroler Fachberufsschulen werden die Lehrpläne 
für folgende Lehrberufe neu erlassen:

Fußpfleger	 Anlage A/23/2	 BGBl. II Nr. 352/1998
Kosmetiker	 Anlage A/23/2	 BGBl. II Nr. 352/1998
Kosmetiker und Fußpfleger
			   Anlage A/23/2	 BGBl. II Nr. 352/1998

§ 2

Der Lehrplan Anlage A/23/2 für den Lehrberuf Fußpfleger, für 
den Lehrberuf Kosmetiker sowie für den Lehrberuf Kosmetiker 
und Fußpfleger (Doppellehrberuf) tritt auf der Grundlage der 
Verordnung BGBl. II Nr. 352/1998 hinsichtlich aller Klassen mit 
Beginn des Schuljahres 2012/13 in Kraft. 

§ 3

Allfällige bisherige Verordnungen des Landesschulrates für Tirol 
treten für den Lehrberuf Fußpfleger, für den Lehrberuf Kosme-
tiker sowie für den Lehrberuf Kosmetiker und Fußpfleger (Dop-
pellehrberuf) hinsichtlich aller Klassen mit Ende des Schuljahres 
2011/12 außer Kraft.

Der Amtsführende Präsident:
Dr. Hans Lintner
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LSR-GZ: 113.60/0074-allg/2012
33.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit der die 2. Helfiade IL/O zur schulbezogenen Veran- 
staltung erklärt wird

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. Nr. 
240/1962, idgF, in Verbindung mit § 13a Schulunterrichtsgesetz, 
BGBl. Nr. 472/1986, idgF, wird die folgende Veranstaltung für 
die teilnehmenden Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und 
Lehrer sowie allfällige Betreuungspersonen zur schulbezogenen 
Veranstaltung erklärt:

2. Helfiade IL/O
am Mittwoch, dem 16. Mai 2012,

in Rinn, Gemeindesaal

Der Amtsführende Präsident:
Dr. Hans Lintner

LSR-GZ 101.01/0009-allg/2012
34.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit welcher die 13. Tanzmatinee Festungsarena
zur schulbezogenen Veranstaltung erklärt wird

Gemäß § 7 Absatz 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. Nr. 
240/1962, idgF, in Verbindung mit § 13a Schulunterrichtsgesetz, 
BGBl. Nr. 472/1986, idgF, wird die folgende Veranstaltung für 
die teilnehmenden Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und 
Lehrer sowie allfällige Betreuungspersonen zur schulbezogenen 
Veranstaltung erklärt:

13. Tanzmatinee Festungsarena
organisiert vom Judoclub Volksbank Kufstein

in Zusammenarbeit mit dem Tanzsommer Innsbruck
am 28. Juni 2012 in Kufstein

Der Amtsführende Präsident:
Dr. Hans Lintner

35.
BMHS-FREMDSPRACHEN-LANDESWETTBEWERB 2012

Zu den wichtigsten Schlüsselqualifikationen in einer zunehmend 
globalisierten Wirtschaft gehört die Fähigkeit zu fremdsprach-
licher Kommunikation. Die Fremdsprachenwettbewerbe sind 
daher Veranstaltungen von besonderer Bedeutung, denn sie 
bieten den Teilnehmerinnen und Teilnehmern die Gelegenheit, 
die Sprachkompetenz, die sie an ihren Schulen erworben haben, 
öffentlich unter Beweis zu stellen. Dazu sind Eloquenz, Mut, 
Motivation und Meinung gefordert.

Der diesjährige Landeswettbewerb der berufsbildenen mittleren 
und höheren Schulen wurde am 29. Feber und 01. März 2012 im 
Innsbrucker BTV-Stadtforum in den nachstehend angeführten 
Kategorien durchgeführt.

Die Landessiegerinnen und -sieger sind:

Mehrsprachigkeitswettbewerb Englisch/Italienisch:
Daniela SCHMIDERER, BHAK/BHAS Wörgl

Mehrsprachigkeitswettbewerb Englisch/Französisch:
David SEEBER, BHAK/BHAS Wörgl

Mehrsprachigkeitswettbewerb Englisch/Spanisch:
Angelika PETZ, HLW Innsbruck, Technikerstraße

Englisch, mittlere Schulen:
Andreas BRUNNER, HLT Zell am Ziller 

Englisch, höhere Schulen:
Jennifer MÄCHTLEN, HLT St. Johann i. T.

Italienisch, höhere Schulen:
Simone SINGER, HLW Innsbruck, Weinhartstraße

Französisch, höhere Schulen:
Lale ALIEVA, HLW Innsbruck, Technikerstraße

Spanisch, höhere Schulen:
Elisabeth ERLER, HLW Innsbruck, Technikerstraße

Russisch, höhere Schulen:
Lisa JÖRG, HLW Landeck

Jurymitglieder waren durchwegs „Native Speakers“ aus Wirt-
schaft, Wissenschaft und Kultur. Sie zeigten sich beeindruckt von 
den Leistungen der 140 TeilnehmerInnen, die sich an insgesamt 
27 Schulen aus Nord-, Ost- und Südtirol vorqualifiziert hat-
ten. Besonders gefordert waren die FinalistInnen, die zu vorge- 
gebenen Themen Gespräche mit den JurorInnen führen mussten.
Die Siegerinnen und Sieger dürfen sich über Geldpreise- und 
Sachpreise bzw. über Sprachaufenthalte in Orvieto/Italien und 
Straßburg/Frankreich freuen.
Vorbereitung und Durchführung des Wettbewerbes sind nur 
möglich, weil ehrenamtlich tätige Lehrerinnen und Lehrer mit-
wirken und viele Betriebe aus der Wirtschaft mit ihrem Sponso-
ring beteiligt sind.

36.
AHS-FREMDSPRACHEN-LANDESWETTBEWERB 2012

Seit 26 Jahren ist der Fremdsprachenwettbewerb fester Be-
standteil der schulischen Begabten-förderung an den Tiroler 
allgemein bildenden höheren Schulen (AHS) und wird jährlich 
abwechselnd im Bundesland Tirol und in Südtirol durchgeführt. 
Heuer trafen sich die besten Sprachtalente aus 30 Nord-, Ost- 
und Südtiroler Gymnasien wieder in Brixen.

Gesetze, Verordnungen, Erlässe, Ausschreibungen und Mitteilungen6
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Bei dem Wettbewerb ging es darum, die Kenntnisse in den le-
benden Fremdsprachen Englisch, Französisch und Italienisch 
sowie in den klassischen Sprachen Latein und Griechisch unter 
Beweis zu stellen:
Bei den lebenden Fremdsprachen mussten in der Vorrunde Hör- 
und Leseverständnis und im Finale die Fähigkeit zum freien Spre-
chen bewiesen werden. Die „Altphilologen“ beschäftigten sich 
mit Texten, die es zu übersetzen und zu interpretieren galt.
Die Jury setzte sich aus Vertreter/inne/n der Universität, Lehr-
personen und „native speakers“ (Personen, deren Muttersprache 
die jeweilige Fremdsprache ist) zusammen.

Die Landessiegerinnen und -sieger sind:

Englisch:
Thomas SCHUTTE, BRG Innsbruck, Adolf-Pichler-Platz

Französisch:
Eleonora PICHLER, Humanistisches Gymnasium Bozen

Italienisch (nur für Schüler/innen aus Nord- und Osttirol):
Alain GRÉGOIRE, Akademisches Gymnasium Innsbruck

Griechisch:
Anna MITTERER, Humanistisches Gymnasium Meran

Latein (Langform):
Johannes LACKNER, BG/BORG St. Johann i. T.

Latein (Kurzform):
Andreas SPORNBERGER, Humanistisches Gymnasium Bozen

Teamwettbewerb (Kombination aus drei Sprachen):
BRG Innsbruck, Adolf-Pichler-Platz

Die Gewinner/innen dürfen sich über Reisegutscheine sowie 
Geldpreise und Buchgutscheine freuen. Außerdem erwartet die 
Sieger/innen die Teilnahme an den Bundeswettbewerben, die 
heuer für die modernen Sprachen in Wien und für Latein und 
Griechisch in Güssing/Burgenland stattfinden werden.
Was den BMHS-Fremdsprachenwettbewerb gilt, trifft auch auf 
jenen der AHS zu: Er ist nur möglich, weil ehrenamtlich tätige 
Lehrerinnen und Lehrer mitwirken und viele Betriebe aus der 
Wirtschaft mit ihrem Sponsoring beteiligt sind.

37.
EUROPA QUIZ 2012
(Politische Bildung)

Rund 6.000 Schülerinnen und Schüler aus Tirol und Südtirol be-
teiligten sich an den Vorausscheidungen des Europa Quiz 2012.

Die besten Teilnehmer/innen aus Tirol und Südtirol stellten sich 
am 28. März 2012 im Einkaufspark Sillpark in Innsbruck dem 
Landesfinale. Am Vormittag wurden die Schultypensieger ermit-
telt, aus denen dann schultypenübergreifende Mannschaften für 
den Mannschaftswettkampf gebildet wurden. 

Bei dem Quiz ging es in diesem Jahr um die folgenden Themen:

• Österreich und Europa nach 1945
• Wirtschaft, Gesellschaft, Migration und Integration in unserer 
globalisierten Welt
• Kunst, Kultur, Sport in Politik und Gesellschaft
• Aktuelles Weltgeschehen
• Internationale Friedenssicherung
• Nachhaltige Entwicklung, Ressourcen und Konsumverhalten
• Gesamttiroler Geschichte seit 1918

Die Schultypensieger (Einzelbewerb) sind:

Florian NIGG, Hauptschule Prutz
Michael WALDNER, TFBS für Metalltechnik, Innsbruck
Lukas PENZ, BRG Imst (Unterstufe)
Walter DORIGATTI, Akademisches Gymnasium (Oberstufe)
Fabian SAXL, BHAK Innsbruck
Norbert KEIM, BHAS Lienz

Den Teambewerb gewann die Mannschaft mit

Lukas PENZ, BRG Imst
Im Dong KUN, Franziskanergymnasium Bozen (Unterstufe)
Philipp ROSSI, Franziskanergymnasium Bozen (Oberstufe)
Fabian HUTZ, TFBS für Elektrotechnik, Kommunikation und

Elektronik
Fabian SAXL, BHAK Innsbruck
Manuel HERBST, Technologische Fachoberschule Bozen
Das Europaquiz wird in Zusammenarbeit mit dem Landesschul-
rat für Tirol, dem Fachbereich Jugend des Landes und dem Deut-
schen Schulamt Südtirol organisiert.
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MEDIEN IM VERLEIH DER MEDIENZENTREN

Das Recht der Pressefreiheit gehört in unserer Demokratie 
zu den Grundrechten. Es ist Teil des Rechtes der freien Mei-
nungsäußerung. So kann jede(r) BürgerIn in Österreich frei 
seine Meinung äußern. Niemand darf für seine Anschau-
ung und Meinung bestraft, eingesperrt oder benachteiligt 
werden. Das ist gar nicht so selbstverständlich - in einigen 
Ländern wird man für seine eigene Meinung eingesperrt.

Pressefreiheit (4691495)
Der Film begleitet Marie-Therese, Lisa und Max bei ihrer Arbeit. 
Sie sind Redakteure der Jugendseite einer großen Zeitung. Für 
einen Artikel zum Thema Pressefreiheit recherchieren sie fol-
gende Fragen: Was bedeutet Pressefreiheit? Wie ist sie in der 
Bundesrepublik verankert? Wie und warum schränken autoritä-
re Staaten/Diktaturen Pressefreiheit ein? Welche Chancen und 
Risiken bietet das Internet für die Pressefreiheit? Die Jungredak-
teure sprechen dafür unter anderem mit einem Vertreter des 
Deutschen Journalistenverbands und der Organisation Reporter 
ohne Grenzen sowie oppositionellen Journalisten aus dem Iran.

Fledermäuse: Tiere der Nacht (4691485, auch bei LeOn)
Fledermäuse sind die einzigen Säugetiere, die aktiv fliegen kön-
nen. Sie jagen in erster Linie Insekten und übernehmen damit 
eine wichtige Rolle als natürliche Schädlingsbekämpfer. Trotz 
ihrer Nachtaktivität sehen Fledermäuse nicht besonders gut 
und orientieren sich durch Echoortung. Der Film gibt Einblicke 
in die Biologie der Fledermäuse und beleuchtet die Unterschiede 
in der Lebensweise der verschiedenen einheimischen Arten. Als 
Kulturfolger konnten sich manche von ihnen neue Lebensräume 
erschließen, anderen macht der Schwund ihres Lebensraumes 
schwer zu schaffen. Alle europäischen Fledermausarten sind 
durch das Bundesnaturschutzgesetz streng geschützt.

Hunger nach Rohstoffen (4691471, auch bei LeOn)
Riesige Trucks transportieren in der Atacama-Wüste kupferhal-
tiges Gestein aus dem größten Tagebau der Welt in eine Stein-
mühle. Nach dem Mahlen und der Aufbereitung mit Wasser wird 
das Konzentrat im Hochofen geschmolzen und im Elektrolyse-
verfahren von den letzten Verunreinigungen befreit. Anschlie-
ßend treten die Kupferplatten den Weg per Bahn und Schiff in 
die Verbraucherländer an. Ein Truckfahrer und seine Familie, die 
umgesiedelt werden, ein Schmelzer, der am Hochofen arbeitet, 
und ein ehemaliger Minenarbeiter mit schweren gesundheit-
lichen Schäden geben Einblicke in ihre Lebens- und Arbeits- 
bedingungen.

Die Sahara - Das versunkene Paradies (4640117)
Die Sahara ist der Inbegriff der Wüste, eine der extremsten, 
lebensfeindlichsten Landschaften der Welt, noch Anfang des 
20. Jahrhunderts kaum erforscht. Bis der österreichische Aben-
teurer Ladislaus Almásy 1933 mitten in der Wüste Felsmalereien 
entdeckte. Die urzeitlichen Kunstwerke zeigten eine paradiesi-
sche Welt mit den großen Tieren Afrikas, mit Flüssen, Seen und 
badenden Menschen. Der Wüstenforscher war einem der gro-
ßen Rätsel der Klimageschichte auf die Spur gekommen. Einst 
muss die größte tropische Wüste der Welt ein üppiger Garten 
Eden gewesen sein. Auf den Spuren von Almásy sucht der viel-
fach preisgekrönte österreichische Naturfilmer Michael Schlam-

berger nach Hinweisen auf das spannendste Kapitel in der 
Naturgeschichte der Sahara.

Leiden-Schaft (4691467)
Ohne moralischen Zeige-
finger beschäftigen sich die 
Kurzfilme mit den Themen 
Pubertät, Sexualität, Coming 
Out und Missbrauch. Dabei 
wird der Themenkomplex 
zeitgemäß behandelt, inte-
griert in die Gesamterzie-
hung, die Prävention nicht 
auf punktuelle Warnungen 
vor Dunkelheit oder fremden 
Männern beschränkt.

Das gesamte Medienangebot finden Lehrpersonen nach der 
Anmeldung im Tirol-Portal (http://portal.tirol.gv.at) beim 
„Online-Medienkatalog“ zum Entlehnen sowie bei LeOn 
(LeOn Suche - Bildungsmedien über Internet) zum Down-
loaden.
Für andere Kunden: www.tirol.gv.at/medienzentrum unter 
„Service“.

„FACEBOOK, TWITTER, YOUTUBE & CO“

Ein Symposium für Schulleiter/innen bieten die Pädagogische 
Hochschule Tirol und das TBI-Medienzentrum des Landes Tirol 
gemeinsam an. Zu „Facebook, Twitter, YouTube & Co“ erhalten 
die Teilnehmer/innen einen Einblick in die virtuellen Heimaten 
unserer Kinder und Jugendlichen. Den Hauptvortrag hält der 
Münchner Medienpädagoge Hans Jürgen Palme.

Donnerstag, 3. Mai 2012, 15:00 bis 19:00 Uhr
Kolpinghaus Innsbruck, Viktor Franz Hess Straße 7

Anmeldungen:
bis 30. April auf PH-online oder unter zfp@ph-tirol.ac.at

ZEITSCHRIFT MAIL IM ABO KOSTENLOS

Das vierteljährlich erscheinende Magazin des Tiroler Bildungs-
instituts informiert über aktuelle Angebote am Grillhof und im 
Medienzentrum, zum Beispiel neue Medienangebote, Neuerun-
gen bei LeOn (Lernen Online) oder Fortbildungen.

Einfach bestellen:
medienzentrum@tirol.gv.at oder 0512/508-4292
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LEHRER/INNENSEMINAR ZUR POLITISCHEN BILDUNG:
Österreichs Politik im Wandel: Mitbestimmung und Sozial-
partnerschaft, Europäisierung, politische Kommunikation, 
politische Kultur 
09. Juli bis 13. Juli 2012 - Bildungshaus Seehof, Innsbruck

Die Kammer für Arbeiter und Angestellte für Tirol bietet in 
ihrem Tätigkeitsbereich 
„Arbeitswelt & Schule“ in 
Kooperation mit dem Ins-
titut für Politikwissenschaft 
der Universität Innsbruck 
ein einwöchiges Seminar 
für Lehrende aller Schul-
arten an, die Politische 
Bildung oder Geschichte 
unterrichten bzw. sich dafür 
interessieren.

Wesentlicher Inhalt des Seminars wird die Rolle der Sozialpart-
nerschaft sein, über deren Bedeutung bestens informiert wird. 
Als Referenten konnten folgende renommierte Politikwissen-
schaftler der Universität Innsbruck gewonnen werden:

A.o. Univ. Prof. Mag. Dr. Reinhold Gärtner
Mag. Dr. Richard Hussl
Mag. Dr. Bernhard Natter und
Univ. Prof. Dr. Anton Pelinka.

Die AK Tirol übernimmt den Großteil der Kosten (Übernach-
tung, Verpflegung, Raummiete, Referenten, Exkursion), sodass 
lediglich ein Unkostenbeitrag von € 50,-- pro Teilnehmer/in bei 
der Anmeldung eingehoben wird. Das Seminar kann im Tiroler 
Bildungspass eingetragen werden. Zudem erhalten alle Teilneh-
mer/innen ein Zertifikat.

Nähere Informationen zum Seminarinhalt,  Anmeldung und 
Teilnehmer/innenzahl können unter folgendem Link nachge-
lesen werden:
http://www.tibs.at/content/lehrerinnenseminar-zur-
politischen-bildung

„ENGLISCHES THEATER GEHT IN DIE SCHULEN“ UND 
„FRANZÖSISCHES THEATER GEHT IN DIE SCHULEN“
Bekanntgabe der Tournee im Schuljahr 2012/2013

Im Rahmen der Aktion „Englisches Theater geht in die Schulen“ 
werden im Schuljahr 2012/2013 folgende Theaterstücke ange-
boten:

Unterstufe: (6. bis 8. Schulstufe)
AROUND THE WORLD IN 80 DAYS
by Sean Aita, adapted from Jules Verne’s novel
Dauer: ca. 60 Minuten
Eintrittspreis: à € 6,50 inkl. 10% USt. und inkl. Textheft
(à € 0,50) pro Schüler/in

Mittelstufe: (für Schüler/innen der 9. und 10. Schulstufe bzw. 
sprachlich fortgeschrittene Schüler/innen der 8. Schulstufe 
sowie fur Berufsschulen)
JEKYLL’S POTION
by James Cawood, based on Robert Louis Stevenson’s novella 
JEKYLL and HYDE
Dauer: ca. 60 Minuten
Eintrittspreis: à € 7.- inkl. 10% USt. und inkl. Textheft (à € 0,50) 
pro Schüler/in

Oberstufe: (ab der 10. Schulstufe)
A PICTURE
by Clive Duncan, based on Oscar Wilde’s A Picture of Dorian 
Gray
Dauer: ca. 60 Minuten
Eintrittspreis: à € 7.- inkl. 10% USt. und inkl. Textheft (à € 0,50) 
pro Schüler/in

Texte für die Unterstufe, Mittelstufe und Oberstufe ste-
hen unter www.schooltours.at als Download zur Verfügung. 
Worksheets werden ausschließlich im Internet bereit gestellt.

WORKSHOPS:
Im Schuljahr 2012/2013 wird das Workshop-Programm bundes-
weit angeboten.
Der Kostenbeitrag für einen Workshop beträgt € 300,-- (inkl. 
USt.).

Der Informationsfolder wird den Schulen von Vienna’s English 
Theatre zugesendet.

Im Rahmen der Aktion “Französisches Theater geht in die 
Schulen” wird im Schuljahr 2012/2013 folgendes Theaterstück 
angeboten:

Projekt “Cyrano” de Adrienne Zitt, basée sur Rostand’s Cyrano 
de Bergerac
für Schüler/innen ab der 10. Schulstufe
Dauer: ca. 60 Minuten
Eintrittspreis: € 7.- inkl. 10% USt. und inkl. Textheft (à € 0,50) 
pro Schüler/in

Der Informationsfolder wird den Schulen von Vienna’s English 
Theatre im März 2012 zugesendet.

Auskunft sowohl für Englisches und Französisches Theater:
VIENNA’S ENGLISH THEATRE Gastspiel GmbH
Neudeggergasse 14/17
1080 Wien
Tel. 01/405 41 21, Fax: 01/405 41 21-42,
schooltours@englishtheatre.at; www.schooltours.at

Anmeldeschluss für Englisches und Französisches Theater:
4. Mai 2012
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JUGENDROTKREUZKALENDER
April 2012

30. März – 05. April 2012:
ÖJRK Jugendtagung, JRK-Haus Litzlberg, OÖ

12. April 2012, 14:30- 17:00 Uhr:
Bezirksleitungssitzung Innsbruck-Stadt, JRK-Sekretariat,
Hofburg, Innsbruck

17. April 2012, 14:30-17:30 Uhr:
Erste Hilfe Lehrscheinfortbildung, HS Landeck

23.-27. April 2012, 09:00-12:00 Uhr:
Erste Hilfe Lehrscheinausbildung, LLA Rotholz

26. April 2012, 09:00-13:00 Uhr:
Bezirkskonferenz Lienz, Rotes Kreuz, Lienz

26. April 2012, 14:30-17:30 Uhr:
Erste Hilfe Lehrscheinfortbildung, Rotes Kreuz, St. Johann

08. Mai 2012:
Welt-Rotkreuztag

09.-12. Mai 2012 08:00-17:00 Uhr:
BezirksleiterInnen-Konferenz, Pichl/Schladming, Stmk

16. Mai 2012, 08:00-13:00 Uhr:
Helfiade Innsbruck Land Ost, Gemeindesaal Rinn

19. Juni 2012, 09:00-15:00 Uhr:
Helfiade Kitzbühel, LLA Weitau, St. Johann

22. Juli - 05. August:	
AbenteuerCamp, Altenmarkt, Salzburg

05. August – 19. August:
SommerCamp, Altenmarkt, Salzburg



Jahrgang 2012 Innsbruck, 15. April 2012 Stück IV

Personalnachrichten 11

PERSONALNACHRICHTEN 4/2012

Verleihung von Leiterstellen
mit 1. März 2012:
VDin Carmen GASSER, VS Igls/Vill
VD Nikolaus HEISS, VS Sautens

Verleihung von Berufstiteln
Oberstudienrat:
Prof. Mag. Heinrich FLEISSNER, BG/BRG Lienz			 
Regierungsrätin:
AD Sigrid GLANTSCHNIG, Landesschulrat für Tirol
Regierungsrat:
FI HOL i. R. SR Josef GREDLER, zuletzt HS Rum und

Bischöfliches Schulamt
Oberschulrat:
BD Christoph MARSCHNER, HS Matrei a. Br.
Schulrätin:
Vtlin Margaret ANGERER, VS Kolsass
VOLin Dipl.-Päd. Evelyne ARLEDTER-KRENDL, VS Niederndorf
HOLin Gertraud BUBENDORFER, HS Am Königsweg
HOLin Dipl.-Päd. Monika COLLE, HS Langkampfen
VOLin Dipl.-Päd. Brigitte KERLE, VS Kolsass
VOLin Dipl.-Päd. Friederike SCHAUER, VS Schwoich
Schulrat:
HOL Dipl.-Päd. Robert LIEBSCH, HS Volders

Versetzungen und Übertritte in den Ruhestand
Bundeslehrer/innen:
mit 1. März 2012:
Prof. Mag. Renato ERNSTBRUNNER, BG/BRG Lienz
Prof. Mag. Alois MITTERDORFER, BHAK/BHAS Innsbruck
Prof. Mag. Claudia VILLINGER, BG/BRG Innsbruck,

Reithmannstraße
mit 1. April 2012:
Prof. OStR. Mag. Manfred KRAUTGASSER, BG/BRG/WRG für 

Berufstätige, Innsbruck
Prof. OStR Mag. Eva LEITNER, HTBLA Jenbach
Prof. Mag. Monika TARMANN, BHAK/BHAS Imst
Landeslehrer/innen:
mit 1. März 2012:
VOLin Dipl.-Päd. Magdalena ARNOLD, VS Mitterweerberg
VD OSR Dipl.-Päd. Ludwig ENNEMOSER, VS Unterried
VOLin Dipl.-Päd. Eva-Maria GRUBER, VS Sellrain
VDin Cäcilia TROJER, VS Tessenberg
HOL Hans-Siegfried ZMUGG, HS/NMS Dr. Fritz Prior,

Innsbruck
mit 1. April 2012:
VOLin Maria LEITNER, VS Prägraten
OLdPS Dr. Gerhard OPPL, ASO Zams

Todesfälle
Landeslehrer/innen:
am 06.02.2012: HOL SR/DPäd. Robert LAIMBÖCK, Uderns
am 07.02.2012: HOL i. R. SR Werner PIRCHMOSER,

Hopfgarten im Brixental
am 08.02.2012: VOLin i. R. Daniela WIDMANN, Walchsee
am 10.02.2012: HOLin Dipl.-Päd. Karin HAUSBERGER,

Kramsach
am 15.02.2012: HOL i.R. Nikolaus ROFNER, Innsbruck-Igls
am 25.02.2012: VD i. R. Peter THALER, Fieberbrunn
am 04.03.2012: VHLin i. R. Barbara VOGL, Innsbruck
am 06.03.2012: VOLin i. R. Gertrud PRUGG, Ebbs
am 21.03.2012: VOLin i. R. SRin Erna COSTA, Kematen in Tirol
am 25.03.2012: VOLin i. R. Katharina JÖCHL, Bad Häring
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Termine und Fristen

Bewerbungen um die Planstelle einer Direktorin/eines Direktors am BORG Innsbruck 23. April 2012

Bewerbungen um Leiterstellen an öffentlichen allgemein bildenden Pflichtschulen 3. Mai 2012

Bewerbung um den Margaretha-Lupac-Demokratiepreis 2012
(siehe LSR-VO-Blatt, Jahrgang 2012, Stück I)

7. Mai 2012

Bewerbung um den Bischof-DDr.-Stefan-László-Förderungspreis 2012
(siehe LSR-VO-Blatt, Jahrgang 2012, Stück II)

11. Mai 2012

 


